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Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichem Verkehrsraum der Stadt Friedberg 

(Sondernutzungsgebührensatzung – SNGS) 
 

vom 
 

25. November 2004 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen 
an öffentlichem Verkehrsraum der Stadt Friedberg 

(Sondernutzungsgebührensatzung – SNGS) 
 
 

vom 
 

25. November 2004 
 
 
 
 
Auf Grund des Art. 18 Abs. 2a des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes sowie des § 8 Abs. 3 
Sätze 5 und 6 des Bundesfernstraßengesetzes erlässt die Stadt Friedberg folgende 
 

Satzung 
 
 

§ 1 Gebührengegenstand 
 

Für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen der Stadt Friedberg werden Ge-
bühren nach dieser Satzung erhoben. Auch für nicht erlaubte Sondernutzungen werden Sondernut-
zungsgebühren erhoben. 
 
 

§ 2 Gebührenhöhe 
 
(1) Die Höhe der Gebühr bemisst sich nach dem als Anlage beigefügten Gebührenverzeichnis. 
 
(2) Bei Sondernutzungen, für die das Gebührenverzeichnis Rahmensätze vorsieht oder die nicht im 

Gebührenverzeichnis aufgeführt sind, bemessen sich die Gebühren im Einzelfall nach  
 

1. Art und Ausmaß der Einwirkung auf die Straße und den Gemeingebrauch sowie  
 
2. dem wirtschaftlichen Interesse des Gebührenschuldners. 

 
(3) Bruchteile der im Gebührenverzeichnis angegebenen Maß- und Zeiteinheiten werden auf eine 

volle Einheit aufgerundet. 
 
(4) Bei wiederkehrenden jährlichen Gebühren werden für angefangene Kalenderjahre anteilige Ge-

bühren erhoben; dabei wird jeder angefangene Monat mit 1/12 des Jahresbetrages berechnet. 
 
 

§ 3 Kapitalisierung 
 

(1) Bei auf Dauer angelegten Sondernutzungen, die gebäudebezogen sind oder von Einrichtungen 
der öffentlichen Hand betrieben werden, kann die laufend wiederkehrende Sondernutzungsge-
bühr auf Antrag des Gebührenschuldners durch Zahlung eines einmaligen Betrages abgelöst 
werden (Kapitalisierung). 

 
(2) Die Ablösung beträgt das 20fache der Jahresgebühr. 
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§ 4 Gebührenfreiheit 

 
(1) Sondernutzungsgebühren entfallen, wenn aufgrund gesetzlicher Vorschriften unentgeltliche Son-

dernutzung erlaubt ist. 
 
(2) Sondernutzungen, die nach § 4 der Satzung der Stadt Friedberg für Sondernutzungen an öffentli-

chen Verkehrsflächen erlaubnisfrei sind, sind auch gebührenfrei. 
 
(3) Liegt die Ausübung der Sondernutzung im öffentlichen Interesse, so kann Gebührenfreiheit oder 

Gebührenermäßigung gewährt werden. 
 
(4) Gebührenfreiheit kann auch ganz oder teilweise gewährt werden 
 

a) für Sondernutzungen von Einrichtungen der öffentlichen Hand, 
 
b) für Sondernutzungen die ausschließlich zu sozialen oder karitativen Zwecken ausgeübt wer-

den, 
 

c) für Sondernutzungen aus Anlass von kirchlichen Umzügen und Veranstaltungen, 
 

d) für nicht gewerbliche Volksbelustigungen, Musik- und Gesangsdarbietungen und Ähnliches, 
 
 

§ 5 Gebührenschuldner 
 

(1) Gebührenschuldner ist 
 

a. wem die Sondernutzungserlaubnis erteilt ist, 
 
b. dessen Rechtsnachfolger, 
 
c. wer die Sondernutzung ausübt. 

 
(2) Bei Baumaßnahmen sind sowohl die ausführende Baufirma als auch der Bauherr Gebühren-

schuldner. 
 
(3) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner. 
 
 

§ 6 Entstehen der Gebührenschuld und Fälligkeit 
 

(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Erteilung der Erlaubnis, und wenn eine solche (noch) nicht 
erteilt wurde, mit der erstmaligen Ausübung der Sondernutzung und ist zu diesem Zeitpunkt auch 
zur Zahlung fällig. 

 
(2) Bei wiederkehrenden jährlichen Gebühren werden der anteilige Betrag für das laufende Kalender-

jahr zwei Wochen nach Zustellung des Gebührenbescheides, die folgenden Jahresbeträge bzw. 
der Restbetrag jeweils mit Beginn des Kalenderjahres fällig. 

 
 

§ 7 Gebührenerstattung 
 

(1) Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch gemacht, so können bereits bezahlte Sondernutzungs-
gebühren ganz oder teilweise erstattet werden. 

 
(2) Endet die Sondernutzung vor Ablauf des Zeitraumes, für den Sondernutzungsgebühren entrichtet 

wurden, so kann die Gebühr anteilig erstattet werden. 
 
(3) Die Erstattung ist nur auf schriftlichen Antrag, der im Falle des Abs. 1 innerhalb eines Monats 

nach dem beabsichtigten Beginn der Sondernutzung, sonst innerhalb eines Monats nach Beendi-
gung der Sondernutzung zu stellen ist, möglich. 
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(4) Bei vorübergehender Einschränkung oder zeitlicher Aussetzung i.S.d. § 8 der Sondernutzungs-

satzung besteht kein Anspruch auf Rückerstattung von Teilen der gezahlten Gebühren. Auch 
Schadensersatzansprüche sind hierbei ausgeschlossen. 

 
(5) Beträge unter 5,- Euro werden nicht erstattet. 
 
 

§ 8 Inkrafttreten 
 

(1) Die Satzung tritt am 01. Januar 2005 in Kraft. 
 
(2) Gleichzeitig tritt die seit 20. September 1991 wirksame „Satzung über die Erhebung von straßen-

rechtlichen Sondernutzungsgebühren in der Stadt Friedberg“ vom 12. September 1991 außer 
Kraft. 

 
 
 
 
Friedberg, 25. November 2004 
STADT FRIEDBERG 
 
 
 
Dr. Peter Bergmair 
Erster Bürgermeister 
 
 
Vorstehende Satzung wurde in der Mittwochsausgabe vom 1. Dezember 2004 in der Friedberger 
Allgemeinen bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass die Satzung über die Erlaubnisse für Sondernut-
zungen an öffentlichem Verkehrsraum der Stadt Friedberg (Sondernutzungssatzung – SNS) während 
der allgemeinen Dienststunden der Stadt Friedberg im Gebäude Marienplatz 5, Zimmer-Nr. 08 einge-
sehen werden kann. 
 
 
Friedberg, 02. Dezember 2004 
STADT FRIEDBERG 
 
 
Dr. Peter Bergmair 
Erster Bürgermeister 
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Tarif-Nr. Gegenstand der Sondernutzung Gebührenmaßstab Gebühr in €

1.
Sondernutzungen im Zusammenhang
mit Baumaßnahmen

1.1.   
Lagerung von Baumaterialien,
Baugeräten und Bauschutt

1.2.   

Aufstellung von Bauzäunen, Bauhütten,
Baukränen, Bauwagen, Baumaschinen
und -geräten und sonstigem Baustellenzu-
behör und -bedarf 

je qm Fläche 
und Woche  0,25 bis 1,50 €

1.3. Aufstellung von Baugerüsten

2.

Automaten aller Art, Auslage- und 
Schaukästen und Schaufenster,
die in den öffentlichen Verkehrsraum 
hineinragen

je qm Ansichtsfläche
und je Jahr 15,00 bis 300,00 €

3. erlaubnispflichtige Werbung

3.1.
Reklameständer, beschriftete
Markisen

je qm Fläche
und je Monat 5,00 bis 50,00 €

3.2.
Masten und Pfosten (Reklamemasten,
Fahnenmasten usw.)

je Stück und 
je Jahr 10,00 bis 70,00 €

3.3. Aufstellen von Autos zu Werbezwecken
je Stück und

je Tag 5,00 bis 50,00 €

4.      Veranstaltungen
Umzüge, Feste, Motor- und 
Radsportveranstaltungen je Stunde 5,00 bis 100,00 €

Anlage zur Sondernutzungsgebührensatzung - SNGS

Gebührenverzeichnis
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Tarif-Nr. Gegenstand der Sondernutzung Gebührenmaßstab Gebühr in €

5.      Wirtschaftliche Betätigung auf der Straße

5.1.  Aufstellen von Warenkörben und Warentischen

5.2.  Aufstellen von Informationsständen

5.3.  
Aufstellen von Verkaufsständen zur Selbst-
bedienung (z.B. für Zeitungen)

je qm Fläche 
und je Monat  1,00 - 10,00 €

5.4.  Abstellen von Fahrrädern, Krafträdern,
Mopeds, Mofas und dgl. durch Fachgeschäfte
oder Werkstätten zum Zwecke des Verkaufs,
des Vermietens oder der Reparatur

5.5.  Fahrradständer und ähnliche Vorrichtungen gebührenfrei

6. Gastronomischer Betrieb

6.1.
Aufstellen von Kiosken (ortsfesten und fahrbaren),
Imbissständen und sonstigen Verkaufsständen

je qm Fläche 
und je Tag  1,00 - 10,00 €

6.2. Aufstellen von Tischen und Stühlen
je qm Fläche 
und je Monat  1,00 - 10,00 €

7.      Bauliche Erfordernisse

7.1.  
Schächte aller Art (z. B. Keller-, Licht- und Luft-
schächte, Revisionsschächte, usw.) und Gruben

7.2.  
Stufen und ähnliche bauliche Anlagen,
Fundamentmauern

7.3. Überbauten (Balkonvorsprünge, Erker)
gebührenfrei

7.4.  
Überdachte Zufahrten, Vordächer, Schutzdächer,
Sonnendächer, unbeschriftete Markisen

7.5.  Grabenbrücken, Verbindungswege, Unterführungen,
Überführungen, Zufahrten, Zugänge

8. Pflanztröge, Rankbeete und -gerüste gebührenfrei

 
 


